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Halle, Freitag den 6. Ottober

der verungliidie donauiibery

die furdstbaren ruminijden Greuel. — Ddie Berbiindeten ouf
ver Urmee Linfingen. — ie Greignifie in Griedeniand iber|

die Celacht an der donau.

Berheerende Arbeif Dder

Bfterreicdhifhen Monitore.

(T.1) Budapeft, 6. Otiober. Neber die Schlacht
an ber Donau _exjahet der ,Reiter Llond”  aus Sojia:
Bei ber Vertreibung ver Ruminen vom rediten Donan.
ujer {pielten die diterreidyiidien Wionitore eine bedeu-
tungdvolle Molle, Unmiticlbar nad) dem Weber-
idreiten der Donau durd) die Ruminen wurden dentide
unb bulgarijde Streitfraite nady Rahovo dirigiert. Die
notwenbigfte Arbeit beftand jedod) sunichit in ber
Jerftorung der hnn den Huminen angelegten
Bride Dieje Hnigabe mufte trop unausgejepten
feindlidyen ‘S‘t‘lll'ru |u|b trof ber ‘JJhntugﬂniyr aeldit
werden. Die
haben bier gerabe bdag unmnnhdw nn[(bmm Sie
fubren frof Ded beiderfeitigen FHewers big fnaby in die

3 Briide. Nadypem
wanbten fie fidi_ geaen bdie jeind.
lidlen Wierbatterien, bie anf beiben Seiten anigejtellt
waren, Die Arbeit der Siiife wurde vollendet und die
beutidjen und buigarijiden Trupben aingen danm sum
Angriif dber. Die villig qudﬂnamm Rumanen
Definden fidh jebt in panitartigem Riidjuag nad
Tutratan, Da die Wionitore jeden Berfud), abermals
eine Briide su ihlagen, nnmoglicdh maden, jo be-
yumm bie Humianen jehr wohl, bap die redtsjcits ver
Tonan befindlidlen Truppem vollia verloren
find. Jhre Fludyt nach Tutrafan bedentet, dafy fie
bem Tob aradweqs in die Arme laujen.

Dag Gemepel, bad die Humdanen bei ihrem Furzen
Anfenthali anviditeten. iiberidjreitet alles Dagewejene.
Qn Rahovo und lmgebung it niemand am
Leben geblieben. Wahllos wurden Manner,
Frauen und Simder ermordet. Nady den Ausjagen bon
Giefangenen und auj Gruud abgejanaener Depeidien ift
befannt geworbdem, daf die vuminijdien Truppen jorie
wibrend ihre eigenen Wionitore neen die diterreidyiidyen
Sdijfe su Hilfe viejen. Die rumanijden Monitore er
idiienen jebod) wihrend pes ganjen Kampies midst,

Die Strafe fiir BVyfareft.
Bonder rufiijden Grense
Yergeltung fiir die verriteriiche rum
nimmt ihren Fortgang und swar mit jidhtbarem Criolge.
Rady einer Mostaner WMeldung aus Reni find bisher
insgefamt 49 Ur[n!llhc in Bulareit ein-
fejtiivit ober fdiwer beida f mworben.
Daruntey hnmbc“ jidh) audy einzelne militarijdie Vauten,
wie Jnjanterie. und Artilleriefajernen, Fortififations-
sentralgebdude, Sufurnamagazin fiir die Avmee, Glektri.
statswert ujw. (. 3.)

Gin neuer Luftangriff anf Vutarveft.

Yerlin, 6, Ottober. Wie Berliner Blitter melben,
follen jieben dentidhe Hlupsenge am 3. Dttober cinen
newen Angrifiani Bulareit ausqefihrt haben.

der umtliche Biterveidyitde Heeresberidy,

(. 3. B) Wien, 5. Oftober. Amilich wird ver-
lautbart:

Decjtlider Rricgdidaunplap:
Jront gegen Rumdanien:

3Jn der Gegend von Oriova wurden unjreTruppen
in weftlidier Ridytung juriidgedringt. Siidlid) von Ve~
trofeny weidt der Jeind gegen die Grenspafie. Die
ouf Fogavas vorriidenden verbiindeten Streitfrife

fnd iber pie Stadt Hhinausgeridt.

Bon ber jiebenbiivrgifden Djtfrong ijt
aufer der Abwehr eines ftarfen ruminijden Amgrifie
bei Ssowata nidts au melden.

Tas Ergebnis dbes von ber Entente mit gewohnter
Uujmadyung verfiindeten Vorjtofes der Rumi-
nen iiber die untere D o nau ijt aud den Beridjten der
verbiinbeten Generaljtibe befannt. Der Feind verliel
den bulgarijdien Boben rajdjer, ald er ihn ju betreten
bermodyt hatte. Wie aujgejangene rumdnijde Funl-
ipriidje bejagen, war auj den Verlauj diejer Creignifie
dad entidhlofjene, tapiere Gingreifen unferer bravem
Donaujlottille von ausidleggebender BVedeutung.

Seeredfront bed Generald der Ravallerie
Erihergog Karl:
Reine bejonderen Ereignifie,

biefelbe jeritort war,

(. T.9B.) Soiia, 6. Ottober.
ralftabsberidit vom 5. Oftober.
Mazedoniidhe Jront:
Steine wefentlidie Veriinderung der Lage.
Rumdanijde Front:

Lintd der Donau Rube, Die Lanbungsoperationcn
bes Feiudes beim Tovie Halhovo ijt vollfommen|
suriidgeidlagen worden. ©3 bejindet fidh fein
eingiger rumdaniider Soldat mehr aui

&’mr lrmn bes Generalielbmarids
Leopoldvon Bayern.

Jn Wolhynicn blichen audy geftern alle Anftren-
gungen bed Feindes, bie ¥inie der vievten Armee v
Wanten zu bringen, villig ergebnis Die Rujjen
erliften fhwere Berinijte.

Am unteven Stodhod unternahm der Gegner mii
gleidiem Miferiolg jdwadlide Vorjt

Jtalienijder Krieg

Auf der Rarijthodiila
in vollewr Gange. Stellen
Jufanterie, jum An
Bielt jie jedody nicher.

An der Fleimstaliront danert der
fampj jort. Die Linie bIMbt unverdndert

Am Gimone haben unjere Truppen in ber
vom 23. September bis 2. © 3
Berjdhiittung geborg Jm gany
fangene eingebradi, jedys Majdinengewehre,
prei Mincnwerjer und viele Gewehre er-
bentet.

sPring

Beit

tlidher Rricodjdanplag:
Jn Albanien nidts von Belang.
Der Stellvertreter bes Chefs des Generalitabes:
b §bier, Jelbmaridallentnant.
Creignijfesur See
fm 4. Oitober abends hat ein Scejlugseng-
geidiwader die feindlide Seeflugje tation
®rado, bann militarijde Objette in Monjalcone,
San Canjiano und Staranzano mit jdhweren,
mittleren und leichten Bouben mit jehr gutem Cr-
folge belegt. Die Jlugjenge find frop lKan\r Bejdie-
i;\mg alle unmverjehrt juriidgelehrs.
Slottemiommando.

Die rumdnijche Niederlage
in Siebenbiirgen.

VBon der rujifiiden Grenje
Bon der ruminijden Grense wird nady Pete
melbet: Gejtiist auj wenia iberfiditlidies Gelande_und
jeiner Fliegererfundungsiiberiegenbeit fhat Dder Feind
Binter Hermannjtads_in aller Stille ein arofe,
verjammelt und die Oifeniive aeaen die exfie rumdni
rmee eingeleitet.  Die nul,rro.bcmlm) tomplizierien
tumnnud;cu Ridverbindnugswege wur-

enbom .ytlnhn‘nbnth{)n!ll(‘ Die rumanijde
|¥lrmtc fonnte nur burdy bollin untegiames Gebirge de
Dabei ift dann fajtdieqangedr.
rmeeveviorengegangen Ea
jdymerslicy diejer Ber d i
vestegen nidit beunruhias jein, i [
transporte nad) Huminien unterweas find. ‘Jhdn qany
sufdliiq jordert Gyeneral War tiabe im Adverul eine

eorgani ber nijdien Artiflerie. Dbgleid
eneral Jlliescn iblid) vor dem Sriege o
dey Berbejjeruna der rvumdniiden Artillerie gearbeitet
fabe, jeien dod) bedentlidie Pangel im Svitem qeblieben. | D
bie feBt sutage frefen. o miei er Gienceral, [ajie die
1tdn|||d|r Angbilbung der rumanijden Artillerie immer
nody 3u wiiniden dibria.

Ocr ruffifche ‘Bgridjt.
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dei Wege nad) Keonjtadt. — Der Kaifer bei
filivsen fich. — die Jahunenjludst in Bortugal,
Der amtliche bulgarifche Vericht.
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Qeichnungen auf die Q*icqsanl?'be.

Yerlin, 6. Oftober,
idh
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wire. Der cimzige gangbare Weg | o e
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(B. 2. 8)GBrofbes Hanptquartier, 5. Omim
BWejtlider Rriegsidhanplap:
Deeresgruppe Sronpring Ruppredt
Auf bem Schlachtielde narhled) ber Somme hm()i
bie ftarfe A T ben
ber Gegner jur groften inmulm an. n ben mti tcl
Stellen blieb bie jum Sturm angetretene femhh!bt n=
fanterie bereits in unferem Feuer liegen. So brady ein
englijdjer Angr m[\ﬁn dem (ehojt Diougmet und
Gonrcelette bnﬂ& sufammen; jo gelangte ber gwijdhen
Gourcelette und Eaucourt Hlblm!r vorbrediende Gegner
nur bei Le Sard bis in unjere Stellung, wo die engli-
idhe Jnfanterie mit fdhweren Berlujten der unjrigen im
Danbgemenge unterlag; fo dyeiterte audy ein iber die
Linie mmcnun—ﬂnnanémé nunhm frangdfijder
Angriff vor unjeren Linien. Jwijden Frégicourt unbd
Mancourt wurbde am geftrigen Wiorgen hejtig gelampit,
bier haben wir einjelne Graben verloren.
Deeresgruppe Kronpring
Ueiberfeitd der Mans iebhajte Artillerietdmpie.
Ceftlidher Qricgsidanplap:
Front bes (‘)rmrnllrlbmn!hﬁnﬂé Pring
Qeopold von Vahern:
M der Stod oh jromt mehrere vergebliche Bor.
sidieres jeinolider Abterinngen.

eitlidy v Zie baben nidhts er-
wal warben ihre Anarijiswellen von der
,V,Nn.'nrlr und den Wajdinengewehren

enacidwijen. Yinr ndrdlidy von Jubilno dbrangen

uﬁmrh\- Teile big in unfere Stellung vor, aud der fie
fofort wicher acworien wurben.

Unjere WFlieaer bie aud an bden bdorangenangenen

olreidie Yngrifie aui Lager, Trubben«
und Bahuanleaen den Glener acidiadint
citern bued) Abwurf ehlreidier Bomben
1oi lomn3zese und die in feiner Nibhe lieqens

h\n (Hnw‘efvm|ruf\tumrn in Branbd,

Front bes (enerals der Navalleric Grsherson Karl
Seine Greianifie von befonderer Bedentung.
Stricosidanplag in Sicbenbiivgen.
Weitlidy bon Paraid wurben mchrumlxnr ruminijde

Ang abacidlagen. . Cftober in ber

Geaend von Yefotten [‘“umnnluﬂ Aum E nariff iiber-

aeaangeiie rumanijdie 2. Armee ift im Alt-Tale
hinter bie Sinca nclmdm\ nd befindbet fich and) weiter
ndrtlich im Ridan

RNad pen mmebwd‘m verluftreidien Anftrenqunaen
im  Doehinger (Datssener) Gicbirae beiderfeits bed
Strell- (Sjtrihe) Tales sicht fich der Geaner anf L.
Grenshihen surid,

Bei Orfove an ber Donan qewann ein ramdniider
Borjtol Boden.

Baltan-Qriegdidauplap:
Deeredqrubpe hed (“cnernl'rlbvrunr’mﬂss
b Madenfe

Tagen durd) e
bereititellun

.

1
Neindlidhe Anariffe Bitlidy ber mnhn Gara Orman— | 100

Gobabdinu fird wie am 2. Oltober abgefdilanen.
WMagedboniidhe Froni:

Die Hilhe der ?u-bwr-‘lllnmnn Wwird vom Feinde ae-
falten, Zonit ift die 2mae von Prefpa-See bis aur
Struma unverdndert,

Jm foridbanernden Sompi am linfen Struma-Ufer
amu bes Dorf Jeniloj wieber verloren.

Der Crite Generalanartiermeifter: Lubendorif.

Gtuatsmmner hithen und dritben! |

Ueber den Sampf an ben Fronten unbd iiber die
faujend bluticen Cpfer, bie [inf8_und recitd von den
bie Menidh heit beute trennenden Shiisengriben tiglicy

A Mradc ber l.ttenben

ber einer auf den anderen faum
ié immer wieder

(\d\
Qo

bben

und

und wenn audy Herr v. Bethmann

L.N ers ruﬁ nidt ge-
b

diemal
eorqge

ber

naler

od) wie
Weuperun-
~1eIt, Ddie ur\ue
en, bulden Tfeine
ernidyiungdiwillen.”
\(.ﬂ.,lcr bu Triebirdfte bed
im pleidy barauf
feit jeinem erjten
idigung unfered

[ i
nur Groberungsluft und
predigt? Daviiber fann e3 faum
Gt bot ben Samypf geforbert bid

nd hat 1mrra'c er(mn'lu*\q
prevptidhe Militar-D
Cr bat die

siwillen gep
el geben.
i T

den, Em!r'w barin, den lrhebern  biejes
en die Menichh ine foldhe @trafe
, bab_bdie Werjudung, ibr i‘hnm\:n 3u

clfemal aud den SHe: T Re-
r berberbten pe'xlm

Unteridied ber gvei Meben braucht
cangen 3u werben. Die deutfhe war
ie emn!ud)e in unem ““(n.m:n nr&a lrn,

Feift

g 1§
Cirofbritanmiend in Nr““\cr-
Bf#n Gleoners.

\mralu hnne alfo mebr al3 redt. al3 er ben
ben Lernidyungd: i
eblraft vory

, und jo mup ed um
m ernfted cnghicbu! Q}Iau
Dian” ibn dafiir tab. .u t

gangen cng[nrbtn '"oltﬂ an nbz
t, ob der ,IMandiefter Guardian”
vift feines Tabels jchon bie Mede bed
ver Uugen hatte. Ware died der Fall
¢ man bie Unnabme nicdht vom der
bafy er ben aliverehrten und al8 TWunders

n gepriefenen Sriegdminifter ebenfalld unter bie
anatifer und Criremi iften redinet und damit fumdgeben
will, baf Llopd George jeine Aenperunaen im Gegenjah
um Willendausdrud ded gangen emglifden Volfs getan

bdie ald englijhe bausliche

o
u‘dv bad find Dinge,
dland

Bwijtigleiten und nidytd angeben. !Lrnn i

ein leitender €lactdmann wm\mdo gt bas
der WillenSausbrud ber deutfden imrn.lnﬂm u
fein. Daber miifien auch wir und an hie Worte Llond
®eorged al8 den Ausdruc ber enqglifden fentlidhleit
Yval(cr m nody beffer

toeg, $ wenn wix und

e Worfe bed Rat ﬁnﬁ futriffer
me Mc bel englifden mxhexl Huld in bndzt bon
Ram % verwiiftelen Helt nod) bie Moglidhteit
Beftebt, embnnot Worte ihrem Sinn eind znma
'nxm‘lm, fo weif die Welt nun, ouf welder Seil
Urbeber enblojer Kri 3bauer’ su fuchen at. Wenn
lci: unabfebbare Weite ub m cined BVernidhtungs-
ampfed ein Verbr bie Menjdibeit ift — um
Llopd Georges Worte untbeu — fo with bie
Strafe bafiir nidt oul un ere Eeite follen, gnnbem
iiber biejenigen fommen, bie eine Welttragddie
todliden Cube prol !hmm:n. Died Ende aber — bad
muB gcher !Jhmd) in

$loubendjop maden — lfang nidt von auben ber
tommen, darin jind wir mit 5lnnb eorge gany einig
und lehnen aud) jebe Pofinung auf Cimwirfung ber

Neutralen ab. Tied Enbe fann nur von unferer Hand
und mit unferen Slumv nululn Derbeigefithrt werbem,
dann, wenn wir bedg Edla und Fzmeé Criolges
Yun? fider find und ob)\t ghn!ﬁdn auf Rehtd und
bmkl ihn Derbeizufiihren nzrmngm. Denn die3 Cnbe
eibt

Teutidlandd Anfang!
Deutidy-itatienifde Wirtichnitsbesichungen,

@3 it befannt, in weldyem Buftand fich die Hifents
lidhen Finangen 3|al|¢n€ vor Dem Sirieg befanden:
Seine Wusfubr war um eine Milliarde niedriger ald
die Ginjubr. ;.en gmnen Unteridied mr{emn Hanbdeid-

fon tod) durd) gwei Quellen audgleidyen:
T ber (S_rlpurmﬂe ber Yudwanderer,
Jabr ungefibr 500 Millionen audmachten
ben (eldern, die ber Touriftenftrom jabrlidy
der Dalbiniel Dumdl ef.

Jn meldvm Make bat nun Deutidland su dbies
jen beiben, fiir talien unerlaflihen Ginmabmequellen
beigetragen ?

Wir haben baritber gwar leine genauen 1mh(&¢d)m
Ungaben, Lhcr e3 ijt gewiB, bak die Summe der
die die nod) Teutidhland audgewanderten Jtaliener in
ibr Land ;undvarblm Nn aweiten Rlap nndj Umerifa
einnabmen. = Webr ald 250000 italieniiche Arbeiter
‘men jabrlich nady Deutjchland, befonders in bad weft-
filijdhe Soblergebiet, wo fidere und gutbesahlte Urbeit
¢ ihnen bei ibrer Sparfamleit ermngllgﬂ, einen guten
Teil an ibre Jamilie nady Jtalien zu fi

a3 den Jujlup ber ‘lamahen durd) ben Fremben-
verfebr anbetriift, jo bielt Deutidland nidht nur ben
erixen Rlab, fondern, wie auf dem Kongreh der ,Na-
tionalen ¥ ing fitr ben Frembenverfehr” in HRom
por_drei n feftgeftellt murbe, nabm der bdeutiche
Buflup jel Jabr gu, wabrend der englijhe und ame-
rifanijd e er frengiyide war unbedentend) durd) die

el

fimatijden Qurorte in Aegypten, Tunisd, lgerien und
t frangofifden Rici e1o, umer mehr angezogen,
crnd im Ubnebmen begriffen war.

63 ift nicht iibertrieden, wenn man bebauptet, bap
jabrlich Lmna[)r
8

00 000 Teutide wabrend eined Jeit=
fech3 Wodhen durdidinittliy Jta-
ten, obne jene einauichlicken, die feit vielen
bren dort wohnen. Jednet man nun befdheiden, dah
burnyd nittlid) mhrenr feined ufenthaltes
M. | 250 Qire b, fo folgt, bak ber beutjde
ien lu.vln% bie Summe pon
0 Millionen M. 5 Millionen Qire) bradyie.
fer Geldfirom g J :I‘Ln umweigerlid) verloren,
wenn die Crbitterung bed ﬁr'cnei bie u1mrbd\er1\r_"cn
beutiden Sbealifien bavom abidreden wiirde, Stalien
lme‘»u su befuchen.
Stalten fann nidt boj ben eudbleibenben beut-
enfirom durd) eine Sunabme der enplijden
und frangdiijden Befucher aus ialeichen, denn die Cng-
ldnbd, e urn sranjoien wer n. wfbu wenn fie den Krieg
ael c 8" wobl ihre eigenen
mmm be 3u bc!e* Blitte ju_bringen.
1ubcn fie n!n cmgumg %\d lagen, bann baben fie jo
viele €orgen tm ecigemen Lanbe, baf ihmen fitv viele

%
»
82
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i s

Deutidhland wiffen wmd éd) yum |
uf

er, | bed

st bies-d
5,

nd Felterleben Munen,
g%“:“ bie Taujenbe ioﬂbanr lﬂolgmm ’ Ihk
lung fiberlafien worben find.
al 3 bie_beute Huubderte bom Millionen aau,
e

w bar: i om verfudt
Rtud;dl bmd]et theit unbd Jaﬁ 1: ald
‘riegSmittel gegen biefelbe SIumm gz nnmunen, bie

fie pertrauend uu Freund geliefert batte.
ber virth einmal aufboren, ebenfo mie
die englifden I x ann wird Stalien

iarbe:
mexfen, meldn !rbmr:u m%‘grmm und politifhen

Febler €3 bega I;an.
Jtalien belafiet fich durdh feinen umberniimfty
finnlofen Srieg mit fajt einer mmmm monatlid

at tatfadlid) jebt mtbr al8 14 Milliarden au:
von bemen nur em fleiner Teil bnrd; innere Unl
ebedt werben !nnme. ©8 madt alic nidt nur
Uuslanbe, die eine blo:

Enﬁ bad bmﬁt and meld)e g
mrbu\, wenn ber Geber fid) ,Jobn Bull" nern
ein Gelb einem armen Qanbe [eibt, !nnn man fid) leidyt
errfrn ©5 jdeint tatjachlic, dak Englanb al3 Faujte

piand fiir feine Unleiben b mbdﬂl auj bie italien:
;mm Ctabteifenbahnen und auf die Jnfel Siailien ver-
ang

E!l’elda bittere Beweife fiir bie unglaublide Bﬁnb-
eif, mit der biefed Qamb fidh fiir die Jmbereffen der

ntente einfangen lief!

Ehrentafel.
Btwei Tapfere bom Hohengollerntver!.

€3 waren bie harten Kambftage am Pohengollernwer? im
Dttober 1915. Sangfam aber unerbittlidy wurben bie aiben
Gng!anbzr wieber qud bem Gelanbegeivinn hinausgebiffen,

ben fie bei ber grofen Dffenfive am 25. Geptember gema
Batten. 9An biefer blutigen UArbeit Hat aud) bad !. Bataillon |
RNr. 57 getonts
men. m bend bes 2. Dftober besog ed bie mbndm: Stel:
Tung am Hobengollernwer?, Bielt fich sunddft in der Bers
teibigung unb ging ein paar Tage darauj sum Sturm iiber.
Dad Standhalten den immer wiederholten Angrifien der Eng-
lander gegenilber war nidt minder fdbter alé der Shurm
felbft. In gerfcjoffenen Grdben, bie faum nody diefen Namen
verdienten, obne Unterftinbde, lagen tagelang bie braven SUhll-

Omnau:umnnt bon €
wurde ind Kriegsminijterium benqt.

Un Gtelle bed Glenerald b. Wanbel ift lbmnaﬂnhun
©diler in bad Sriegdminifterium aur
timlmhlﬂ'k!! berufen worben. Roderidy Blﬂt llmnﬂ le
©didler ift in Trier am 3. Auguft 1862 geboren.
@ggelleny von Sdybler RQeutnant gerworden und \num, nus.
bem er vorber Haubtmann und Kompagniedef im 4. Gardes
it 3. §. getvefen war, 1890 Major in der Verforgunghe
abteilung hci ﬁntgﬂmﬁmﬂﬂ‘mmi 1904 wurbe er jum Bas
ernannt, 1906 um

Dberftlentnant be'nrbm und war barauf Kommanbeur bed
Berlin. Jn diefer Stellung viidte er

Tetiere vom 2. Bataillon oder in raid
in Wurfweite vom Feinde, oft nur durd) eine jhmale mam-
fade aud @anbdfdden von ihm getrennt. Urtillerie: und

1909 gum Dbcxitm aui, bald barauf wurde er fKommanbdeur
Ded 2. Gn!bnzalmtmi 3 & und erbielt dann lﬂusﬂ
.

inenferer agelte Tag und Nackt auf die Stellung nieder,
baufenlod, uneridopflidh Unter foldem Seuer untitig aus-

1913 murde er 5um ’Lxrelmr beé rmee-BVerwaltungidepartes
mentd im enannt,  Jm friege Tommane

Balten au miifjen, ift bad DHictefte Lod filr den
Gdter Soldatengeift It fih) aber audy dadurd) nidt irre
machen; aud) in folden Qagen lift er fih den Drang sum
Danbeln, gu tiibnen Unternehmungen nidyt rauben.

Die 8. Rompagnie litt febr unter Minenfener, Tag unbd
RNadit fepte e3 nicht aud. Gededt wurden die Mineniverfer
offenbar burdh etn WMafchinengewehr. Denn ftedte man den
Stopf einmal iiber die Decung, um ihren Standort feltsuftellen,
tadte 3 driiben aud fdhon [o8 und die Kugeln pfiffen einem
um bdie CThren. Den EStandminit ded Majdinengewehrs
glaubte man erfaunt gu fnﬁt‘! @8 fdien nidt febr weit,
etia 25 Meter vor der Sappe, auf der Dedung aufgebaut
und bei Tage von der Wedienung verlafien zu fein.

Jn ber Nadit vom 4. um 5. Dltober wurde die Sappe
wieder befonberd arg mit Minen befcofien. Der Filhrer
ber 8. Sompagnie, Qeutnant Kuhbier — evr fiel !'Lnig!
Tage bdarauf — Defdlof, Ddiefer ftindigen WBeunrubhigung
ein Gnde gu madien und befahl dem Unteroffizier d. 8. Frany

pe aud Taar, Siveid Krefeld, nod in der RNacht dad
Wafdinengeivehr ju heten. it et beherg!en Seuten frod)
Pappe bor, aber er fam nidit weit. Die Enaliander rnd:m
bie Qunte und embfingen ihn mit Handgranaten,
unverriditeter Sache guriidfehren mufte. So ging die Carl)c
nicbt.

Aber ber wadere Unieroffizier Hatte fidh in den Sopi ge-
fegt, bad Gewebr um jedben Preid gu Holen. Ging ed nicht
bei Nacht, fo mufte ed bei Tage verfudit werden, wo dad
ja von der Befapung verlaffen wurde. Ge:

Jabre bie Cuft vergeben wird, Lergniigungdreijen su
unternebmen. Uber ber deut T ritmm, 5;:
fiir Jtal bifentlide und
Bedeutung bat, ift nidt ded
bad widtigfie boplted dex wirtidajtliden Be
aen, die fich wahrend ded 33jahrigen Viindniffed
Deutickland und Jtalien heraudgebilbet haben.

G3 it befannt, ba fid) faft die gange reiche Blumen-
evgengung der N ibiera Dden deutidhen Marften guwandte,
weil in feinew Canbe fo biele Blumen verbraudt wer-
den, wie in Tenticland.

Audh die nahenﬁ!r‘;cn Raufleute, bie taglich Bunbmc
von TWaggond | Dbftes pon Mittel- unb i
italien ben bdeutf fdhen Marlien ufitbrten, wiffen, maﬁ
a8 fiir %w Bebeutete.

Als Umerita durdh feine iiberreiche Produltion tn
Salifernien veranlabt, baan fdritt, ber italienifden
Qanbiviriidaft die Ansfubr nad Amerifa pu_verfcylie-
fen, mubten bdie italienifden Rrodugenten sufehen, wie

mehrerer Jabre ibre (‘ﬁjnnumiu unter den
Biumen berjaulten, bid fie endlic) HRettung im beuts
ihen Marfte fanden. Bis bor turgem war Deutid-
land faft gu % bder Wbnehmer ber italieniidhen Boben-
produlte, die fitr bie Bulunit febr leicht burd) bie fpa-
nifdwen erjegt werben tonnen.

Gine andere Taifache, vielleidht weniger befannt,
aber fider nidht weniger widhtig fiix die olonomifchen
Legiehungen svijden Teutfdland wmb Jtalien, bdarf
nidt vergefjen werben: bie Jnbuftrie. Wan hat in
den '(gkn Qabren in allen Gependen Jtaliend gadle
reide FHobrifen umd Vetriebe aller UArt erbaut, bie ben
Neidtum vieler Slapitaliffen und Unternchmer bar-
Melrm, b bie aumn\bm von Arbeitern gut ablte
“[rbm bieter. T‘me Nabrifen find, jo tann man fagen,
cf ber Teufchen, ba von den Mafdyiven bid au

cnen, von den Trandmiffiondriemen bid aum
‘[ur[un Feil der eleftrifd eleuchtung alled bon
deutiden Nabrifen besogen, vom Ddeutjden Tednifern
und deutiden Urbeitern, die an Drt und Stelle ge-
idhidt wurbem, erridtet umd in Betrieh pefebt und in

¢ und nidt ein

svifden

S 3

Aber bie bumde Qnbufirie bat fiir Jtalien nodh) viel
mebr getan. Die induftriellen Anlogen, jum Teil Rie
fenunternebmen, baben in bielen Gallen nur entfteben

vielen Fallen bauernd pon Deutichen geleitet worden ift.

fabrlidh war die Sacie auf jeben Fal. Jwar fithrte ein
Inicticfer Graben su bem Standpunit ded Mafdhinengewehra.

1| Aber unidift mufte die Sandfadbarrifade diberflettert wer:

Dden, die den ABHIuG der Sabve gegen bie Euglinber Hin
bilbete und bann war immerhin bdamit su redmen, baf dad
Gyrabentitd bm!cr ber Barrifade befept war. Mit mehreven
bitte feinen Swed
gebabt; fie hatlm bod) nur Hintereinanbder Herfriedhen Fonnen.
Und fo vecabredete fih Happe mit dem Bisefeldwebel d. R.
forl Franlen aud Birrenbadhdhole, Steglreid, ebenfalld
von ber 8. Sompagnie, auf eigene Gefabr bas TWagis su
unternefmen.

Rur mit Handgranaten und Revolver bewaffnet, maditen
fih beid: 10 Uhr vormittagd auf dem gefabriiden Gang.
Hinter dber Barrilade war nidhtd bom Feinde gu fehen. Alfo
08! Gin rafder Sdoung und riiber waren fie. Cinige
Sugeln der Gnglinder piifien Devitber. Do) wurde ed
wicder [HI danach, ber Gegner fdjien nidtd Befondered au
argwohnen. Aber, war der Graben audy wirllidy unbefest?
Weit fonnten fie ihn nidyt diberfefen. Sangfam Frochen bdie
Beiben tveiter, dicht an ben Boben gepreft, itber Leidhen und
Waffenftiide Hinweg, von denen der Graben voll lag. Naber
und niber famen fie ihremt Biele, obne von driiben bemertt
au werden.  Freilidy, bad Mafdyinengetvehr war e8 nidt, wad
ba auf der Dedung ftand, jondern ein Minenwerfer. Gleidh
gut, aud) dbad war willfommene Veute! on ben Briten
lieg fig niemand feber, und jo wurde der Minenwerfer vore
fidtig bon ber Dedung berunter in den Graben geftellt.
Munition lag aud) an der Stelle Lerum.
diefer Munition Iroden die beiden Untees|
Da, halt! Nieber! Wad ift (082 DreiBip Meter weit )Jnr
find, bisher durd) eine Biegung ded Grabensd verborgen, givel,
Gnglinder an einem aweiten Minenwerfer bejdftigt. Cr
ftand auf einem feinen Aujbau mitten im Graben und wurbde
offenbar eben auf ein neued Siel eingeviditet. Den nriiffen
wir aud) nod) haben, dadhten bie Beiben. Dod) gunddft erft
bie Beute in Siderbeit gebradit! Borfidstig fdleppen fie
be Mineniverfer famt der Munition uviid, dann geht o3
wieder nadh vorn. Ginen Blid um bdie Gde im Graben:
Riditig, die beiben Cngléander find nody da. Ein rafder
Blid bed Einverftandnified — und von geiibter Hand ge:
fdwungen fliegen swei Danbgranaten Bin ju ben
hrumgalofen, eine davor, bie andere bainter, nadh beiben
@eiten ben rettenbden Audiweg bverfperrend. Und wihrend fie

==

0ow¢uhdl

an 1lm¢ T,al:n bnlu-n mﬂtcn.

_o| mebr in Zritbjinn und madte {dlic!

bieste er eine Divifion.

mit fdarfem Snall gerfpringen, faufen mod ein paar der une
gemiitliden Dinger binferber und vollenden bad Wert der
Qernichtung.  Jerrifien liegen Die beiden Englander am
Rajdy eilen die beiben Wagemutigen bor, ergreijen
den Mtinemtverfer und gerren ibn auriid Bi8 Binter Ddie
fdiiende Biegung. Dody ber Kuall der serforingenden Hande
qranaten Bat bie Gnglinder munter gemacht, ein twilbes Ges
fihiche und Werfen mit Handgranaten hebt an, Beviiber und
Biniiber. Wunbderbaverweije wird feiner der Tapferen ges
fto"m. und von ben Cnglindern traut fidh Yeiner iweiter
vor. Sabrfdetnlich fiirditen fie eine Uebermadt, bie Uebers
rafdung balt fie an ihren Fled gebannt. Mit der Beit aber
legt fih bie Aufregung. HNod) aweimal triedien die 1lne
erfdjrodenen vor, um awei Riften mit Minen-Dunition gu
bergen, bie fie bei bem Minemwerier nody entdedt baber.
uch damit cvreichen fie die fdbiipende Cde, und num gebt
¢3 Tangfam uriid, exft ben MMinenwerfer und dann die beiden
Qiften. in @icherheit gebracht. Nodhy eimmal ein Sdywung
jiber bie Gandfac:Barrifade und fie find ivieder bei ibren
Sameraden. Boll Stoly fdnnen fie ihrem Stompagniefitbree
bie SReldbung maden: Swei Minenmwevferund biers
unbdzwansig Minen-Granten bei fellidtem
Tageerbeutet

Rriegdallerief.

Rui an die Miitter! & M
@ine grohe Sabl von Geidwiftern ift eine Ma
Jn !mbzs!end-en Samilien wobnt bda8  liid.
geqenieitige Stiibe von mebreren Briidern ijt m:ﬂndﬂ
eine der %t'urmen Rriite im Kampfe des Qebens. Der
DMangel an Gejdwiftern ift faft ein ebenioldher Aus-
fall wie bad fyeblen ver Cliern. Jd Habe folgenbes in
der Sprechftunde exlebt: Cine 'Xru.x in den Bierigern,
per Mann an die jechig, dev einzige Gobn, dad eingige
Rind, gefallen. LB er audjog, jagte er jeinen buﬂgcnbm
Gltern; ,Qbr Dattet mebr Sinder haben follen!” Dad
TWort brannte der Frau auf dem Gewiffen. Sie geftand
mir, bafs fie [leider mebriach die Sdywangeridaften
unterbrodien Batte, und job in ben Worten ired ges
fallenen Sinbes ein Vermadinis jet nody Kinber s
befommen. Die Ylusfndmn waren — babin. Eie trug
jebr jcywer an ibrem Qeide. Bei mir meldete fid) eine
mngc Frau, die Gattin eined Atademilers, al 13 Qelferin
fiir die Wodenftation. Jdh war fdon im Begriff fie
angunehmen und rmgtc, mie lange fie berbeiratet fei.
,Biwei Jabre’, Db fie Rinder Batte? , Mein, die tonuen
it jept nod ‘nidyt bmud\en Gine folde Jraw ift fir
diefen Beruf nidht geeignet.
apoleon 1. antmortete auf die Frage, weldye Frau
er fitr bie bebeutenbite bielt: ,,‘Dn, bie bem Stoate bie
meiften Solbaten geacben hat”. Tody gebrict :5 mﬂ! an
ioldhen. ut ab vor ber Frau, bon der man ersdhlt dok
fie m{;{ebmm Sriege 11 Sobne und 4 ud;muger(nbnc

n8 Fefd fandte. Das find ftarfe Wurseln.

Diele golvenen Worte finden fidh in der Heinen
Sdrift bes Stragburger Univerfitataprofefjors: Ruf an
bie Miitter! Rerlag von Unguft Oiridwald in
Berlin N W. 7.

Selbjtmord eined englijden Oberften. .
Der Amfterdamer Rorrefpondent bder ,RNeue f eient
Prefje” fdreibt feinem Blatt: JIn einem oner
otel bat fih Dberft Sanbys diefer Tape :ﬁb:rq::.
weil der grofte Feil jeined Repimentd in den
Commejdladten faft aculalnfi auf%‘ubm mnrben ift.
Dad Regiment wurde gleidh beim Beginn ber engl [ifdhe
frangofijhen Dffenfive tm Weften ind Feuer gefitbrt
nnb vetlor bid sum 6. Juli, alfo bi3 jum 6. Rampitage,
ifber 8000 Mann und famtlide Offigiere bid auf dew
Dberften Candpd und einen Major. Smfolge diefer
umerborien erlufte wurbe bder Oberft von einem
dauernben Nervencho! befallen, welder die Deeredleir
tung swang, ibn bi8 ouf weiteres aus dem aftiven
Eun‘h feiben su laffen. Dberft Sandos begob fid
nad) Bondon, jand aber bort feine Heilung, fiel biels
idy fetnem S!niun,
die morderifde

bad ihm infolge der Crinnervng an
ein gewalte

Sommejdladt unerirdglidy geworden war,
jamed Gnbe.

Krieg8humor.

Rroteltion. ,Bor drei Wodhen 18 ter Drje exft Bei
bie Jugendwehr zmumlen, und Deit but al ﬁ’“ bid
%um Budfiehra jedbracdyt!” $ Det pie t, 1 Wunda

ei bie Protettion, wo fein Dfla Sehma Il (1\1“
-

Riebe, ,Ja", fogte Herr Golbjad mit ernfter Wiene,
,aber mobet balt, tu bﬁ lltbn'gtumln% bah ber bergnn
unjere Todhter wirllic) pon Hersen liebt?” — Aus

Tatfade”, war die eifige Aniwort jeiner umu, adaf et

willens ijt bid amm ©Sdhwiegervater 3%
nepmen,

ner b
%nlll 1]



	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1916


